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Im ersten Teil hatten wir gezeigt, wie extrem schwierig die Lage Italiens selbst im
Vergleich zu Frankreich ist. Ein Land ohne Zuwachs bei der Produktivität, bei
stagnierenden  Reallöhnen  einerseits  und  Nominallöhnen  andererseits,  die  zu
hoch für eine Belebung der Exporte sind, kann ohne aktive Wirtschaftspolitik
seiner  misslichen  Lage  niemals  entrinnen.  Im  Gegenteil,  angesichts  des
Wettbewerbsrückstandes  gegenüber  Deutschland  würde  sich  die  Lage  rasch
weiter  verschlechtern,  selbst  wenn es europaweit  zu einer leichten Belebung
käme.
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